
Patriot n«d Demokrat
Unglü»

Ein Freund berichtete uns von folgendem
Dorfall, welcher in letzten Woche unweit

ButzeS Mnble, in Nieder - Macnngie Taun-
schip, Lecha Caunty, vorfiel, und welcher das
Leben eines unserer Mitbürger in große Ge-
fahr setzte. Es wollte nämlich der dortige
Schullehrer ein Füllen zum Reiten brechen ;

das Füllen wurde aber unwillig,stellte sich in
die Höhe und warf sich rückwärts auf den
Reiter. Als man zuerst zu demselben kam,
dielt man ihn für «od« ; eS wurden aber so-
gleich alle Mittel die man als dienlich betrach-
tete angewandt, worauf sich bald wieder Le-.
benSzeichen blicken ließen. Aerztlicher Bei-
stand wurde später zu Rathe gezogen, nnd
derselbe ist nun so weit wieder bergrstell«, daß
man, was man zuerst als vergebens glaubte,!
ihn als außer Lebensgefahr hält.

Vvm Auslande.
Mit dem Dampfschiff Cambria, welches

am letzten Freitag zn Boston angelangt ist,
sind 15 Tage spätere Neuigkeiten von Eng'
land erhalten worden.

DaS Korn - Gesetz ist passir« ; so auch die!
DntieS Gesetze Die Einsche Coercion Bill!
isi verloren gegangen. Sir Robert Peel und
Colleagen haben resigniri, und ein anderes
Sabine» ist eingesetzt worden - worin sich Lord
John Russe! befindet Der Baumwollen
Markt bat sich etwaS verbessert. Die Ge-
«raide Preise haben sich »ich« wesentlich ver-
ändert- Die Oregon-Frage bat in England
viel Freude verursacht, indem dieselbe nn»
aIS beseitigt betrachtet wird, Sir Robert
Perl bat dieselbe i» seiner AbdankungS-Rede
nicht veraesse». Alle Angen sind nun auf
unsern Cougrrß gerichtet, in Bezug auf den
Tariff.

Jvku Inevb Äster.
DaS Vermögen dieses Herrn wird 524.>

OOtt.klX) werth geschätzt. Diese Summe an

»I,44o,f>ooeinbringen; monatlict, »120,000;
wöchentlich »27,1!i»2; täglich »3,059 ; stünd
lich »123 ; jede Minute «2, nnd jede Secun-
de 4 Cents.

Mau hat die Berechnung gemacht, daß ein i
Klafter Holz, wenn es grün ist. 144: iPfund!
Wasser enthalte. Ist dem so, so bat sctwn !
ein mancher Bauer eine schwerere Ladung!
dieses Brennmaterials zum Markte gebracht, l
aIS er selbst geglaubt haben wurde daß er zu !
fahren im Stande sei.

Alderman Elkinton in Philadelphia wnrde
vorige Wocl'k in der C »r» daselbst.so Thä-
ler und Koste» gestraft, für nngesetzmäßige
Gebühren zn nehmen. Er hatte nämlich in
einer Anklage vor ihm einer Person >5 CeniS
Gebühren mehr angerechnet, alö er ein Recht
balte.

Seltene Vöge l ?Captitän Taylor
von der Brig Delaware, braclile von der af-
rikanischen Küste eine seltene Art Vögel mit,
welche noch nie hier gesehen worden, und die
er "Crown BirdS" nennt. Sie sind beinahe
fünf Fnß hoc«,, haben lange Hälse nnd Beine
«nd ein prachtvolles Gefieter.

Neue Gebäude n ?Mit der Wo-
<l>e, welche am 4ien Juli endete, wurden in
der Stadt Philadelphia in diesem Jakr 322
«ene stiebäude errichtet, 22 weniger als im
ätzten Jahr, welches in der nämlichen Woche
endete.

Nach dem lsten August sollen die Wirthe
rn Jersey City keine Erlaubnißscheine znm
Verkaufstarker Getränke erhalten?Die Hrn.
von Jersey City, welche daher ein Gläschen
zu trinken wünschen miissen sich nach Neu-
Aork oder nach Hobocken begeben.

Einer der Seneca - Indianer, der im Ame-
rican Hotel, Neu ?lo>k, logiri, soll am Mon-
tag, lJuli « Z um 1400 in Golv bestohlen
worden sein. DaS Geld gehörte seinem
Stamme und warihm als Agenten eben aus-
gezahlt worden.

Nach tbeilweiseu Berichten über die so eben
geschehene Volkszählung in Wisconsin wird
die Bevölkerung tirseSTerritoriumS auf 150,-
ettt« geschätzt, welches ein Zuwachs ven 100,«
<lOO in füuf Jahren ist.

Zu PittSburg hat letzte Woche ein Mann,
NameiiS Früdrich Reidell seine Frau ermor
de»; so auch eiu Mann, Namens Spencer
in Jersey City, die Seinige.

Main e. ?Die Gesetzgebung von Maine
bat letzte Woche Herrn JameS W, Bradbnry
zu einem Vereinigten Staaten Senator fürjenen Staat erwählt.

Einem Herrn BrUingSlea im Staat Geor-
gien, wurden nenlich emrS NachtS «12,000
«niS seinem Hanse gestohlen. Eine bedeutende
Summe.

In Belgien sind die Banereie» selten über
fünf Acker groß ; nnd dennoch ernähren sie
durch ihre vorzngliche Behandlung »ine Fa-
milie von fünf Personen bequem.

lderr G i u a l, früber von Philadelphia
?nd später vou Milwaukie, in Wisconsin, ist
Setzt«» Neuyork »nd hält wie früher ratioua-
>tis»lsit>c Wariräge.

Beide Häuser des Congresses haben eine»
Beschluß passtrt, um aus den lOten August
auszubrechen.

Ten«'esst«. Von Tennesste schreib»
man daß die Erudte weit besser ausgefallen
sei, a<s man erwartete.

Auf Läke Eric schlug neulich ein Fahrzeug
um, wodurch 7 Personen ihren Tod sande».

Ernährervonzwei Fami-
ti e n ?Am Samstage wurde ein Mann vor
den Richter ParsonS gebracht, der ihn verur.
theilte, 4 Thaler die Woche für die Erhal-
tung seiner Fran und Kinder zu bezahlen,?
Aus dem Verhör ergab sich, daß er seine eige-
ne Familie verlassen hatte, um eine andere zu
nnterstüken, und das Gerücht, obgleich es mit
de« Geschmack hinsichlltch der zweiten Fami-
lie nichts zu «hu» hatte, befahl, daß er zurErhaltung der ersten hinlängliche Burgschaft
stelle. W>e lange ihm der Spaß gefällt, mus-sen wir erst abwarten?Phil. Dem.

lAus dem Libanon Dcmokrat.)

lEingrsandt.l
Die gehässige Nevenuebill.
Ihre Zeitungen mit den entbaltentrn Mit-!

«Heilungen über jene verhaßte Reve»nebill,
durch welche beim nächsten Assessenient alles
persönliche Vermögen, das bislier nicht qetari
war, gctart werden mnß, ist für Ibre Leser
sebr interessant gewesen. Jeder, auch nur >
mit der geringste» renknngSkrast, kann hier!
sehen, welch einen weilen Raum daS Tare»
persönlichen VerniögenS einnimmt, nnd wie
gewaltig das Volk zusammengedrückt wird,
wenn dieses Gesetz einmal in Kraft treiet 5
Sollte gerade Jemand Deutschland verlassen
und in Pknnsylvanien sich niederlassen so,!
wird er anSfinten, daß bier die Taren so
druck, nd, wenn nicht noch druckender sind, wie
dort, wo sie den zebiiten Theil all ihrer Ein-
künfte abgeben müssen.

Die letzten Mittheilungen, die in Bezug
auf diesen Gegenstand in Jbren Zeitungen >
erschienen, habe ich genau durchlese», und ich
muß gestehen, daß ich ganz mii drren Anio
ren übereinstimme. Ich habe wäbrend die. j
ser Zeir mögliche Erkundigung »berdiese Bill!
eingezogen, «nd bin dadurch berichtet worden,
das Schunk »nd seine Freunde in der Gesetz
gebung hauptsächlich die Schuldner sind, daß
dieie Billzum Gesetze geworden ist. Fiir den
Beweis hiefur bedenke man, daß sie nie obne
Schnnk'S llnters<i>rift bälte zum Gesetze wer-
de» köne». Ma« sollte sie deswegen 'Schnnk'S
verbaßi'e Revenuebill' nenne», und zweifels-
ohne wird sie sollte sie »rit all ibrr» Vei-
sttgunge» in Kraft treten, so gekannt nnd ge
nannt werde» Die Freunde und Mönner
ceS GouvernörS werten obne Zweifel de»
Versuch machen, nm den Genvernör von die-
ser Schuld weiß zu waschen ; allein daS Ziolk
wird sage», wäre der Gonvernör gegen diese
Sil! gewesen, so hätte er sie mit seinen Ein
Wendungen der Gesetzgebung zurück schicke«
können, und sie wäre obne seine NamciiSun-
terschrift nie zum Gesitze geworden. Laßt
ibn abermals vor daS Volk als Candidat zur
Wiedererwäblung auftreten, und die öffent-
liche Stimme wird sein : gedenke Peoli !

In jene» Mittheilungen werden verschiede-
ne Handwerker und Geschäftoleule angege-
ben, wodurch man allerdings alanben darf,
daß hierdurch eine deutliche Idee von den

> Wirkungen dieser Bill gegeben worden ist,?
! Der Backstciiimacher w'rd dem Gonvernör
nicltt danke», sür die er nicht ver-
kaufen kau«, einen Tar zu bezahlen ; auch
der Kupferschmied und der Schreiner werden
nicht so ganz zufrieden sein, wen» der Asses-
sor anrnfe». Diese Bemerkungen sind auch
auf den Schneider, welcher fertig gemachte
Kleider verkauft, anwendbar. Der.Bierbrau-
er, der Branniweinbrenner, der Knfer, der
Uhrmacher, der j>obelmacher, oder der Mann
der eine Fonndrn bat, nnd eine Anzahl Oe-
fen oder andere Ariikcl auf Hand hält, wer-
den gewiß Alle den Schnnk «ich» dafür lobeu,
sobald der Assessor anrufet »nd sie einen Be-
richt von Artikel», die als persönliches Ver-
mögen betrachtet, angeben müssen, die vor-
der nicht getan zn werden braurt'ten, aber
jetzt uiitrr der Verfügung jener Akie stehen,
die ausdrücklich saget: "Und alles persönli-
che Vermögen, welches ehedem nicht getan
war, soll nun getan werten " Diese Arti-
kel sind gewiß persönliches Vermögen, nnd
waren sruherhin nicht tarbar, niussen aber
jetzt, unter Schunk'sßevenuebill,gelart wer-
den.

Glücklicherweise bat daS Volk ein Hülfs-
mittel für dieses Uebel in Händen ; nnr bat
rS dieses Mittel recht anzuwenden, »nd für
keinen Ma»n, der irgend geholfen, diese so
schwer verhaßte Revenuebill zum Gesetze zu
machen, vom Gouveruör bis zu irgendeinem
Candidaten biena'', der sie vertheidigt hat, je
wieder zu stimmen. Laßt das Volk sür Gou-
vernör undGlieter der Gesetzgebung stimmen,
die sich verpflichte», diese verhaßte Revenue-!
bill zu widerrufen und die öffentlichen Werke
zu verkaufen. Dieses allein ist die Weise,
wodurch tie Gemeinheit sich von ter gegen-
ivärtigen Erecnrive nnd von de» jetzigen druck-
euden Taren rette» kaun. Wird dieser Wei-
se entgegen gehandelt, so haden die Leute sich
gefallen zu lassen, daß beinahe ihre ganze
Habe für Tar, und um Männer mit hohem
Solde in Aemtern z» halten, in den Staats-
kasse fließet. Wollten die Slimmgebcr nur
unabhängig und ohne Furch« nm Slimmka
sten handein, eS könnte dann ein großer Theil!
des Uebels der drückenden Taren ?c. verbü-!
«et werden.

Ein Stimmgebcr.
Gen. Scott n»d Sekretär Vtarcy
I« der Correspoudenz, welche zwischen Ge i

neral Scott und dem KriegSsekretär Marc«
neulich stattgefunden bat hinsichtlich der Ue-
bernahme deS Oberbefehls über die Armee
am Rio Grande, führte General Scott un-
ter andern Ursachen als Grnnd seiner Ver-
zögerung an, daß er keinen schriftlichen Be-
fehl von dem Presidenten der Vereinigte»
Staaten zu dem Zweck erhalten babe, nnd in-

. dem er zu verstehen giebt, daß er Feinde in
Waschington habe, welche jede» Umstand be-
nutzen wurden, um ibn anzufeiudeu, bemerkt
er, daß kein kluger General gegen die Feinde
feines Vaterlandes anrucke ohne sich zuerst
im Rücken zu decken, nnd er daher nicht ge-
neigt sei sich zwischen zwei Feuer zu stelle«?
jenes der Mexikaner in seiner Fronte und je
»es seiner Feinde im Rücken zu Waschington,
hierüber bemerkt nun ein witziger Zeitungs-
schreiber, daß Herr Marcy der letzie Manu
in der Welt sein sollte, General Scott deSwe-
qen zu tadeln, daß er wuiischte "sich im Ruk-
ken zu decken denn der Sekretär könne eS
noch nicht vergessen baden, daß er dieses ein-
stens sur sich selbst geihan habe an einem Ko
sten von fünfzig CenlS zn dem Staat Neu
'Hork. Der Achib, Srkretär rechnete näm-
lich als er irgend ein Amt in Neu - ?lork be-
kleidete, dein Staat 50 CenlS an sür das
flicken eines R'sseS in dem hintertheil seiner
Beinkleider,-»»AolkSfr.

Der Mentgomerv Lcdger meldet folgendes:
?Am ?sste» vorigen MonalS verlor ein jun-
ger Mann, NauicnS Jsaac Erb, auf
dem Eigeiithnm deS Herrn Henry?)ohn, iu
PntSgrove Taunschip, sein Leben dadurch,
daß er ven einem Gerüste fiel. Wie eS
scheint, gab daS Gerüste nach, wodurch er ber-
absturzre und sich so schwer beschädigte, daß
sein Tod in wenigen Stunden erfolgte. Em
junger Sok» deS Herrn ?)ol»i fiel mit her»»
ter und wurde ebenfalls stark beschädigt.

Der Jahrstaft
Amerikanischer Unabhängigkeit.

Zufolge öffentlich gegebener Anzeige ver-
sammelte» sich am Abend deS ISten July, ei-
ne Anzahl Bürger am Gastbanse von Öenry
Strauß, in Sud Wheithall, Lecha Cauuty.
um sich über die Feier des Jahrstags ameri-
kanischer Unabhängigkeit zu besprechen. Auf
Vorschlag wurde Joh« Strauß zum
Stu!?l berufe» »nd JameS Wickert
zum Secretär ernannt.-Auf Vorschlag

Beschlösse ».- Daß, da dieser große
Tag gewöhnlich in eine sehr grschäsiigeJakrs-
zeit fallt, welches die Landlente davon abhält
denselben zu feiern, wir denselben anfdeu I sten
August, am Hause von Henry Strauß,
in Süd Wheithall, auf eine uupartheiische
Weise zu feiern gedenken.

Beschlösse n?Daß Salomon Griese-
mer, David Stronß, Salomen Dorney, A,
B. Loder, Henry Schwaudcr, George Fo>l,»,
Daniel Focht, William Weimer, »nd Cdaö.
Littel als eine Aiiorduungs - Committee be-
stimmt sind.

Beschlösse n?Daß die Herren I. D.
Stiles und C Longuecker, ersucht werden
an jenem Tage Reden in der englischen, und
die Herren George Wetherhold und Reuden
Stronß in der deutschen Sprache zu halten !

Beschlösse »?Daß alle Freiwilligen
der Umgegend höflich eingeladen.sind dieser
Feier beizuwohnen.

(Unterzeichnet von den Beamten )

Mor d?Wir erfahren durch Capt. Dik-
key, vom Packelboote Mount Morris, sag»
der Rochester Adveniser, daß ein Bauer Na-
mens BurtiS, von Allegbany Cannty, R. ?),
eine Ladung Metraide nach Cryly brachte und
daselbst s 180 erhielt, welches er, ehr er seinen
Heimweg antrat, einige Mal prahlend zeich-
te. Ein Mann, der sich Ferguson nannte,
fnl'r mit ihm von Eey » ab. Am nächsten
Tage fand man BurtiS Wagen umgestürzt
und ibn selbst todt »»«er demselben liegen.?
Da weder daS Geld «och Fere.uion, sein Be-
gleiter, gefunden werden kennten, ist man zu
dem Schlüsse gekommen, daß er von Letztcrm
ermordet Worten ist.

Nerlieirathet:
Am letzten Sonntag durch den Ebrw. Hrn

German, Herr Renben Häger, von
Nieder Saneona. mit Miß Maria We-
ber von Ober Milford.

Am nämlichen Tag durch Denselben, Herr
Benjamin K eck von Salzburg, mii
Miß Susauna Desch von Macnngie,

Starb.
Vorletzte Woche in dem Lecha Caunty Ar-

menbanse, Hr. S a m n e l S m i t h, (far-
big) eheden von Lancaster Cannly, im 38sten
Lebensjahre,

Am vorletzten Montag in Nortbampton
Tannschjp, Lecha Cauuly, Anna Maria,
Ehegattin des Herrn Abrabam Worman, im
73sten Lebensjahre, Bei der Beerdigung am
darauffolgenden Mittwoch, hielt der Cbrw.
Herr ?)ager z» einem zahlreiche» Leichenge-
folge eine sehr schickliche Rede.

Letzte Woche in Bethlehem Tannschip,
Northamplon Caunty, Herr John Koch imj
77sten Lebensjahre,

Am 3Nsten Jnni, in Milford, BuckS Caun-
ty. daS jüngste Kind von Wilhelm Hillegaß.

Am letzten Samstag in Northamplon Taun-!
schip, Lecha Caunty, Maria, ein Töchter- >
lein deS Herrn Nathan Knerr, im Ilten
Monat seines Alters.

B r t e fi i ft e.
Folgendes ist eine Liste ter Briefe welche

in letzter Woche in dem Allentaun Postamt
liegen geblieben sind

Charles Andreß, Ehrw. W. Bonnel, Ma-
ry BoaS. Salomon Devitschiser, R, Faust,
Jacob Gaugwere, Jsaac Grow, I G, Goun-
die, Job» V. R. Hunter, Jonas Hartman,
Jobn Jordan, Daniel Kranß, jr , William
Küchline, Jacob Krumm, Charles Keck, lesse
Keck, William Kelly, George Miller, Joseph
Minnich, William Mertz, Conrad Seem, Go
Strebly, William F, Smitb, John Schinipf,
Samuel Transne, Jsaac Thayer, Peter Wei-
kel, Andrew Wieo>r, Benjamin Waid und
Aaron W>lt, George ?)äkel,

E. N. NeilHarb Postmeister. !
Juli 22.

Achtung!
Union Gnarden !

» Ihr habt Euch in voller Unisorm
g und saubcrm Gewehr, auf Samstags

deu lsten August, um 9 Übr Vormit-
tagck am Hause von Henry
S t r a » ß in Süd - Wheithall, Le-
cha Cauuly, zn versammeln, nm dem

UU dort stattzufindenden Feste beiznwol>-
«»-» nen.?Auf Befehl deS CapitainS.

G. G»tK, O- S.
IL?»Ein jedes Mitglied ha« sich mit 18

blinden Patronen zn verscben und über-
haupt ist pünktliche Beiwohnung erwarte«. >

A chtutlg!
Columbia Neifel Nangexs?

» Ihr hab« Ench in voller Uniform
S und sauberm Gewehr zu.versammeln, >

auf Samstags den lsten August, um4
l U>>r Nachmittags, am Hause von
Theobold Werl y, in Wei- iWl 1 seiiburg Tau»scl>ip, um zu
Abwesende haben SO Cents Strafe
zn bezahlen. Auf Befehl de«

lollaihan Zimmerman, Capt.
Juli 22, nq2m!

An die

Wirthe und StohrlMer
von Lecha Cannty.

Diejenige Wirthe und Stobrkalter welche
ihre Licenzen für dieses Jahr noch nicht auf >
genommen haben, werden ersucht ohne Ver-
zug bei den. Unterschriebenen anzurufen und
ihre Liccnzes abzuholen.

Tilgtnuan H. Martin.
Cannty-Schatzmeister.

Juli 22, nq3m

Court Proklamation.
Sintemal der achtbare John BankS,

Prcsident-Richler in den verschiedenen Conr»
ten von Common Pleas vom dritten GerichlS-
Bezirk, bestehend aus den Caunties Berks,
Northamplon und Lecha, im Staat Pennsyl-
vanien, in Kraft seines Amtes Prrsidentrich.
ter verschiedener Colinen von Oyer und Ter-
mine? ». allgemeiner Gefängniß Erledigung

' in besagten CannlleS ; nnd Pe«erHaaS,
und Jacob villinger EsqrS. GehülfS«
Richter der Conrten von Oyer iind Terminer
und allgemeiner Gefängniß > Erledigung für
die Richiung von Hanpt- nnd andern Verbre-
chen in erjagtem Lecha Canniy, ihren Befehl
an mich gerichtet haben, worin sie eine Court
von Oyer nnd Terminrr und vierteljäbriger
Sitzung von Common PleaS anberaumen,
welche gehalten werden soll in der Stadt
Allenlaii», snr daS Caunty Lecha, auf den

lchten Montag im Monat August,
lptti, welches der !Nste Tag deS besagten Mo»
natS ist.nnd ivelche eine Wocke tauern wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben
an alle Friedensrichter und Constabel inner-
halb des besagte« CanntieS von Lecha, daß
sie dann «nd daselbst sich i« «igrner Person
mit ihren Rolls, Records, Jnqnisiiionen und
Eraminaiiouen einzufinden haben, um ihren
Pflichten vor erjagter Court abzuwarten.

Desgleichen, werden auch alle lieje-1
»ige», welche gegen Gefangene in dem Ge-
fängniß deS C >»»ticS Lecha aIS Kläger oder
Zeugen aiifzuirr'rii haben, benachrichtiget,
daß sie sich alldort und daselbst einzufinden
haben, um dieselbe» zu prosequiren, wie eS
ihnen Recht dünken mag.

Gegeben uuter meiner Hand, in der Stadt
A ll e n t a n n, diesen 22sten Tag Juli,
im Jahr unsers Herrn 184«.

David Stein, Scheriff.
Scheriffs Amtsstube? ...

Allentan» Juli 22. 5 nq-bC.^
GOTT erhalle die Republik!

Schätzbares Eigenthum,
Durch Privat Handel zu verkaufe».

Unterzeichnete bieten hierdurch einer der be-
sten WirthShaus-Ständs in dieser Umgegend!
durch privat Handel znm Verkauf an. Der-
selbe ist gelegen am westlichen Ecke der Hain-
ilton nnd Jefferfon Straßen, in Allrntanu,
und an der Haupt Straße von Allentaun
nach Readiug. Die Lotte enthält in Fronta» besagter Hamilton Straße 90 und in der
Tiefe der Jefferfon Straße entlang 230 Fuß.
Die Gebäude sind

Ein vortreffliches backsteincr-
Ü'iM »es Wirthshaus,

7W» '"i» zwei HydrantS »nd Cistern na-
he der Küche und dem Stall, ein großer Främ
Stall, mit hinlänglich Raum für 30 Pferde,
und andere Nebengebäude. Ein vortreffli-
cher Garten befindet sich ebenfalls dabei.

No. 2.?Ein Strich Land,
enthaltend zwischen 5 und 6 Acker, unter gu-
ten Fensen ; gelegen in Süd-WheithaU Tann-
schip, Lecha Canniy, halbe Mei-
le von Allentaun, an der öffentlichen Straße
die von genannter Stadt nach SiegerSville
führ«. Daßelde gränzt an Länder von Ma-
»asseS Scliwartz uud Alerauder Neuhard
Besagter Strich Land kann in zwei Theile,
oder auf andere Art vertheilt werden, wie eS
sich am Schicklichsten für diejenigen thun läßt
die blos einige Acker Land zu haben wün-
schen.

Besitz kann bis im Spätjahr gegeben wer-
den. Die Bedingungen sind annehmbar, in-
dem tie eine Hälfte des Kaufgeldes für einen
ziemlich langen Zeitraum in dem Eigenthum
stehen bleibe» kaun.

Sollte obiges Eigenthum nicht bis zum
22sten Oclober durch privat Handel verkauft
sein, so soll eS sodann an besagtem Tage auf
dem Platze selbst, auf öffentlicher Vcndu an
den Meistbietenden verkauft werden. Wegen
dem Näheren rufe man an bei

I. F. Ruhe, Agent für
John Smith. Erecutor

deS verstorbenen P e t e r K n n tz.
Allentaun, Juli 22. nq3M!

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten
aIS Administratoren der Hinterlassenschaft des
verstorbenen George A, N e n h a r d,!
letzlhin von Nord-Wheilhall Taunschip, Lecha !
Caunty angestellt worden sind. Alle diejeni- j
gen daher, welche noch rechtmäßige Anforder-
ungen an besagte Hinterlassenschaft haben,
werden ersucht dieselbe zwischen nun und dem
ISten Octobcr einzuhändigen,?Und alle die- i
jeniqeu die noch schuldig sind, werden gebeten,!
innerhalb besagter Zeit abzubezahlend

Salomen George,
James Neuhard,

Administrators.
Juli 22. nqttm

Brücken Nachricht.
Die Stockbalter der Compagnie, betittrlt:

"Der President, Verwalter und Gesellschaft
ftir die Erbauung einer Brücke über den Le-
cha Fluß, nahe der Stadt Allentaun," sind
hierdurch benachrichtige», daß eine Wahl für
Beamte» der besag»?« Compagnie, welche für
DäWiufendeJahr zu dienen haben,am Mon-
»agdeo 3ten August, nächstens, um I Udr
Nachmittags, am Gasthaufe vonGeorge
>W> « herhold in der Stadt Allentaun,
gehalten werden soll, zu ivelcher Zeit und an
welchem Ort auch zugleich ein Berich« der
Angelegenheiten der besagten Gesellschaft vor-
gezeigt werden soll.

Peter Hoffman, President,
Allentaun, Juli 22. nq2m

Verlegung.
Unterzeichneter, Zahnarzt in Allentaun,

macht dem Publikum bekannt, daß er seinen
Wohnort nach dem Hanse nächste TKüre zu
Doktar Tilghma» Martin's aus dem Markt-
Viereck, verlegt hat, wo er sein Geschäft in
allen verschiedenen Zweigen fort betreiben
wird.

Hiram Vrobst.
Juli 22. nqz«

Marktpreise.
Artickel: per Allen». Easton.

Alauer .
.

. Barrel E4 00 »4 s<t
Weizen . .

. Buscht! 07S
Roggen ... 55 > 55,

Welschkorn . . 45 4-Ä

Hafer .... 33 31
Buchweizen . . 45 ! 4^
Flachssaamen . l I 3<»
Kleesaamen . . > 500 4 .Vi
Timothysaamen. » 2 s<»
Grundbeeren .

50 4»
Tai, .... j 4« 45
Butter ... Pfund 10 >0
Unschlitt . . . ! « !
Wach« . . . l
Schmalz ...

7

Schinkenfleisch . ! 7
Seilenstücke . . ! 0
Werken-Garn . ! 0
Eier . . . . ! Dich 10
Rogaen-Whisky. Gal. 2S V5»
Aepfel-Whisky . 27
Lei»»« ...

s<«
Hickory-Holz. . Klafter 4SU 500

Eichen-Holz. . 350 4OU
Steinkohlen. . Tonne 300 > 300
G'ps 575 4<«

Uebersicht der M«n kte.
Saame n.?Kleesaamen bringt »4 37bis «4 50 und Flachssaamen »I »it.
F l a u e r und M e h 1.-Flauer bringt »3 87

bis »4 12 Roggcnmehl »3 »7 und Welsch-
kornmehl «2 50bi 6S2K2.

G e t r a i d e. Waizen bringt NO bis
02 Ets ; Welschkorn 58 Cents ; und Roggen
bringt 58 Cents; Hafer verkaufte an »t
Cents.

A i e l> m a r k t. Das Hundert Pfund
Rindofleisch bringt 500 bis »» SO; Kuh«
mir Kälber brachten Ui bis 26 Thaler. -

Schweinefleisch 4 50 bis S 5 50.

A7) Die Spmtome der L)irnentzündnng
sind eine starke Röthe des Gesichts, entzünde-te Augen, gesteigerte Empfindlichkeit gegen
das Vicht, gestörter Schlaf, stetes Wachen.Kopfwek. Wahnsinn »ud sonstige gefährliche
Beschwerden.

Wrights Indianisch, - Pfianzenpillen sind
fast jederzeit im Stande, diese schwere Krank-
heit zu heilen ; sie reinigen nämlich de» Kör-
per von allen jenen schädlichen Säften, die
wenn sie in den Blutumlauf übergeben, den
Andrang des Blutes nach dem Kopfe vermeh-

ren, einen Druck auf's Gehirn verursachen
und das Leben gefährden.

Man nehme vier bis sechs der besagten In-
dianischen Pflanzenpillen jede Nacht vor
Schlafengeben. Sie werden in kurzer Zeitnicht nur alle Unreinigkeiten aus dem Blnt
entfernen sondern auch die Gesundheit völlig
wieder herstellen, und Krankheiten. wie z. B.
das Astbma, de» Schlagfluß, das Bersten der
Blutgefäße und sonstige Ucbel
»gen.

V o rsich «.?Da Verfälscher umher sind,so sei man sorgfältig und frage jedesmal nach
Wrigbt's Indianischen Vegetarischen Pillen.
.

einzige Ort in Allentaun wo die
achten Wrigbt'S Pille» erhalten werden kön-
nen, ist an rem Buchstohr von Reube«
Guth und Co.

lury - L t st e
für den August Termin IB4S,

Wrnud Jurors :

Jacob Schantz, Bauer, Ober Milford,
TbomaS Marsteller, Bauer, R. Macuug ,

Job» G, Goundie, Bierbrauer, Allentaun,
Gideon Ibach, ?)co«a», do.
Peter Trorell, sen., Bauer, S. Wheithall,
Job» Schiffer», Kaufman, Millerstaun,
Samuel Taylor, Esquire, Hanover,
Jonas Neff, Kiefer, Lynn,
Jofepb Schmoyer, Bauer, N. Macuugie,
Jobn F. Ruhe, Esquire, Allentaun,
Benjamin Fogel, Bauer, Ober Macungie,
Joseph Moser, Müller, Lynn,
Perer Rboads, Bauer, Sud Wheithall,
Charles Weaver, Aeoma», Salzburg,
Aaron Eiseiihard, Kaufman, N. Wheith,,
David Moyer, Aeoman, do.
s)iram T. Gey, Kanfman, Lynn,
Daniel C Freitag, Bauer, Allentaun,
Charles B. Weaver, do. Saucona,
Charles B. Schriner, do. O. Milford,
John Egge, Backsteinmacher, Northampt.,
James Gangwere, Hntmaciier, Allentaun,
Thomas Weaver, Bauer, Saucona,
Joseph Wetherhold, Gerber, Lowhill.

Pettit.Jnrors:
Peter Mär, Bauer, Weisenburg,
James Johnson, Bauer, Ober Milford,
Ivel Brown, Schumacher, Süd Wheithall,
>?e»ry Renkard, Schmied, do.
Reuden Harlacher, Bauer, Saucona,
TbomaS Eisenhard, Metzger, N. Macun.,
Jacob Schäffer, Bauer, Ober Macungie,
Edward Kobler, Esquire, N- WheithA,
John B. Scheimer, Bauer, O- MiK>»»b,
Benjamin Bär, Bauer, Weiseubnrg,
WiUoughby Gabel, Esquire, O. Milford,
lesse Ueberrotb, Mühlmacher, Salzburg,
Nathan Schäffer, Bauer, do.
Nathan Barner, do. Nord Wheithall,
Charles L. Mohr, Michlmacher, Saue»»,
John Backenstow, Bauer, Oder Milford,
Reuben Moyer, do. Nord Wheithajl,
Jobn P, SeiKet. GasUvinb, Ö. Mac»»».,
William Merkel. Muhl macher, Hal»b»»ra,
Reuden Stäbler, KavchnaU, M»lsvrd,
Rodt. M'Dowell, Schi»ferhS»dler, ?i. W.
Jobn Peter, Bauer, ts v- H.Z
Jobn Dubs, do. Salzburg,
Stepben Schlosser, Schumacher, Heidelb,
Anthony Mechlin, Bauer, Oder Mikford,
Anthony Krause, M.iftlnnenmacher, do.
Reuben R«ce, Stuhlmacher, Alle»»««,
George R'Uer, Gastvirtd, Saitcona,
Joseph Conver, Lehrer, Vb-r Milford,
Jacob Härtzell, Aroma«, Neutavn,
Stephen Kuchei, Schmied, Talzburq,
Jacob D. Boas, H.itmacher« Z>llem««G
Sol. Kemmerer, Gastwirth, y MWWc
Jacob Geisinger, Bauer, So!Zb»rs>-
Jacob M»dr,Ta-,iol'ner, y. Mlft'rd,
Samuel Kaufman, L-umk d».


